
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1900

7.6.1900 (No. 154)



Karlsruher Zeit « « - .

1S4.

Donnerstag , 7 . Juni .

Expedition : Sarl -Friedrich-Ttratze Nr , 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 60 Pf . ) durch die Post im Gehiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 85 Pf .

StnrückungSgevühr : die gespaltene Petitzetle ober deren Raum SO Pf . Briefe und Gelder frei .
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalarttkel und Berichte ist nur mit
Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

ISO«

j

1

Amtlicher Theil .

Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom
30 . Mai d . I . wurde Hauptamtsassistent Wilhelm
Weigel in Kleinlaufenburg zum Zollverwalter daselbst
ernannt.

Nicht-Amtlicher Theil .

S Der Evangelisch-soziale Kongreß
hat als Versammlungsort seiner diesjährigen Tagung
unsere Stadt ausersehen . Aus allen Theilen des Reiches
find seine Mitglieder und andere Freunde praktischer
Sozialpolitik hierher geeilt , üm an den am morgigen
Tage beginnenden Berathungen theilzunehmen.

Seit seiner Begründung hat der evangelisch - soziale
Kongreß , unbeirrt durch politische Tagesströmungen und
in völliger Unabhängigkeit von tönenden Schlagworten ,
redlich mitgearbeitet an der Verbreitung volksfreundlicher
Bestrebungen , an der Erforschung der Mittel zur Hebung
der geistigen und wirthschaftlichen Wohlfahrt des ganzen
deutschen Volkes . Wenn sein Wirken in erster Reihe der
Erschließung besserer Lebensbedingungen für die wirt¬
schaftlich schwachen Volksschichten gewidmet ist , so ist das
durchaus naturgemäß , denn hier gilt es gutzumachen , was
lange Jahre hindurch verabsäumt worden war .

Auf der Grundlage der die Arbeiterwohlfahrtsgesetz-
grbung einleitenden Botschaft des großen Kaisers Wilhelm
und den den Arbeiterschutz proAamirenden Erlassen un¬
seres Volks -Kaisers ruht gesichert das Gebäude , das der
Evangelisch-soziale Kongreß aufgerichtet hat und dessen
sortwirkende Ausgestaltung er erstrebt. Die besten Namen
der deutschen Gelehrtenwelt werden genannt , wenn es
gilt , Wesen , Zweck und Ziel des Evangelisch - sozialen
Kongresses zu kennzeichnen; ihren Trägern stehen Männer
des praktischen Lebens zur Seite , die im täglichen un¬
mittelbaren Verkehr mit den Arbeitern vollauf vertraut
sind mit ihren Lebensverhältnissen und ihre Augen offen
halten zur Erkenntniß der Schäden am Volkskörper, deren
Heilung sie zielbewußt erstreben .

Der Kongreß tagt diesmal in der Residenz eines
Fürsten , der seine ganze tiefinnerliche Persönlichkeit, ein
an Arbeit reiches, langes Leben in den Dienst der All¬
gemeinheit gestellt hat und dessen Wirken auch auf dem weit¬
umfassenden Gebiete der Volkswohlfahrt, der Emporhebung
der arbeitenden Klassen auf einen geistigen und wirth¬
schaftlichen Hochstand vorbildlich geworden ist . Wohin
immer in diesem Lande der Blick schweift , schaut er die
Spuren dieses gesegneten Waltens . Auf diesem klassischen
Boden wahrhaft religiöser Uebung unerschütterlicher Volks¬
freundlichkeit wird der Evangelisch -soziale Kongreß eine
fruchtbare Thätigkeit für das allgemeine Wohl entfalten,
und in diesem Zeichen heißen wir Alle , die sich in der
Förderung feiner Bestrebungen in der badischen Residenz
einig zusammenfinden , herzlich willkommen !

Die wirthschaftspolitische Bedeutung der Welt¬
ausstellung für Deutschland.

Bon vr . Bosberg - Rekow .

Noch niemals seit Beginn der modernen industriellen
Entwicklung ist das Deutsche Reich und seine Wirthschafts-
Politik vor so ernste , folgenschwere Entscheidungen gestellt
gewesen , als im gegenwärtigen Augenblicke . Wenngleich
unser Handel und unsere Industrie schon seit langer Zeit
einen großen Theil der kontinetalen und überseeischen Ab¬
satzgebiete erobert hatten , so war diese Besitzergreifung
fremder Märkte doch gewissermaßen in der Stille erfolgt
und weder das Ausland , noch unsere eigene Produktion
war sich des Umfanges ihrer Erfolge vollständig bewußt
geworden. Jetzt erst, seit einigen Jahren , hat man bei
uns daheim das richtige Gefühl für die welthandelspoli-
We Bedeutung unserer Produktion gewonnen .

Es ist klar , daß uns dieses Bewußtsein neue Aufgaben
Zugeschoben hat . Der Kampf um die Suprematie auf"ein Weltmärkte kann keinen Augenblick stille stehen . Es
kennt aber die innere wie die äußere Handelspolitik , die
innere wie die äußere Verkehrspolitik eine Reihe großer
Aid kleiner Mittel , welche dazu dienen können , für diesen^ iimpf zu kräftigen . Zu diesen Mitteln zählen unzweifel¬

haft die Weltausstellungen. Für die nächsten Monate
tritt sogar die Weltausstellung zu Paris in den Vorder¬
grund des internationalen Wettstreites. Unsere Industrie ,
eingedenkt der Lehren von Philadelphia und der Erfolge
von Chicago , hat die Wichtigkeit dieser Ausstellung richtig
erkannt und ist dementsprechend auf ihr vertreten.

Wer Ueberseehandel betreibt , muß auch Ueberseepolitik
betreiben . Ohne daß die staatlichen Gewalten dem Kauf¬
mann und Fabrikanten ins Ausland folgen und ihm vor¬
sorgend Platz machen und Schutz gewähren , so weit dies
in ihrer Macht liegt , ist eine Erhaltung und Erweiterung
der fremden Absatzgebiete nicht mehr möglich.

Für unsere Staatsleitung , für unsere gesammte Inter¬
essenvertretung , ja , für unser ganzes Volk ist der Augen¬
blick gekommen, in dem wir uns entscheiden müssen , ob
wir eine konsequente Weltpolitik aufnehmen wollen. Von
dieser Entscheidung hängt es ab , ob Deutschland am
Ende des gegenwärtigen Jahrhunderts ein großes Welt¬
reich , oder ob es zu völliger politischer Bedeutungslosig¬
keit herabgesunken sein wird. Die britische Macht ist im
Rückgang begriffen : dieser Rückgang ist in erster Linie
auf deutschen Fortschritt zurückzuführen . Das junge , neu
aufstrebende Nordamerika tritt prätentiös und breit¬
spurigen Schrittes auf den Plan und sucht uns die neuen
Eroberungen streitig zu machen. Im Hintergründe aber
lauert der slavische Koloß, sich dereinst mit Kräften ,
die heute noch gebunden erscheinen , auf die westliche
Kulurwelt zu stürzen . Wo solche Riefengewalten in
die Arena treten, kann nur ein starkes , solide auferbautes
und mit festen Verbindungssträngen verankertes Deutsch¬
land seinen Platz behaupten .

Das Gebäude wirthschaftlicher und industrieller Ent¬
wicklung , welches wir in dem letzten Jahrzehnt aufgeführt
haben, ist auf dem breitesten Fundament errichtet und
zeigt Festigkeit und Gesundheit in allen Theilen . Wir
sind die führende Nation geworden auf einer ganzen
Reihe von industriellen Gebieten , unter anderen gerade
auf solchen , welche man als die allermodernsten be¬
zeichnen muß . Es heißt , daß tfie Weltausstellung in
Paris unter dem Zeichen der Elektrizität stehen werde :
nnn wohl , auf dem Felde der elektrischen Industrie
herrscht Deutschland . Die Erfolge der deutschen chemi¬
schen Industrie kennt die Welt : es steht zu erwarten ,
daß wir in Paris gerade für die gewinnreichsten Branchen
auf diesem Gebiete unerreicht dastehen werden. Denn
der Siegeszug, den die deutsche chemische Industrie durch
die Welt gemacht hat , ist beispiellos . Ueberall ist sie
eingedrungen und sogar Naturprodukte, welche als Welt¬
handelsartikel ersten Ranges aufzufassen sind, werden
durch sie in ihrem Bestände bedrängt. So kommt soeben
aus Indien die Nachricht, daß die Jndigopflanzung durch
die Konkurrenz des deutschen synthetischen (d . h . auf
chemischem Wege hergestellten) Indigo ernstlich bedroht
wäre. Man schlägt vor , die mit künstlichem Indigo ge¬
färbten Tuche rc. durch die Einführung eines Handels¬
markenzwanges besonders zu kennzeichnen. Wer weiß ,
ob nicht diese Kennzeichnung erst recht zum Nutzen
des deutschen chemischen Produktes ausschlagen würde !
— Noch als wir im Jahre 1879 eine Tarifreform im
schutzzöllnerischen Sinne als richtig erkannten, gab es
einen Export der deutschen Textilindustrie nicht in be¬
trächtlichem Umfange . Heute ist dieser Zweig der deut¬
schen Gewerbethätigkeit so stark entwickelt, daß nicht weniger
als 23 bis 24 Proz . unserer gesammten Ausfuhr der
Textilindustrie angehören .

Wie aber steht es mit unserer Konkurrenz? Wir
werden unzweifelhaft eine große Reihe englischer
Fabrikate vorfinden , die in ihrer Eigenart und in ihrer
vorzüglichen Qualität von uns nicht übertroffen werden
können . Behauptet doch die englische Produktion für
ihre Produkte noch immer den größten Markt . Der
prozentuale Antheil am Welthandel jedoch ist seit 1882
für Deutschland beträchtlich gestiegen, für England ist er
gefallen .

Es hatten Antheil am Welthandel in Prozenten :
1882 1890 1898

Deutschland . . . 10,3 10,9 11,3
Frankreich . . . 11,1 9,7 8,3
Großbritannien . . 19,7 18,4 16,8
Vereinigte Staaten 9,8 9,9 9 . 7

Aus der eben angeführten Zahlenreihe ergibt sich ein
starker Rückgang des französischen Ausfuhrhandels .
Es ist möglich, daß uns Frankreich , abgesehen von einer
Reihe von Naturprodukten , über welche dieses reiche,

Mit einer Beilage

gesegnete Land verfügt , auch auf dem Gebiete der Ge¬
schmacksmuster , vielleicht auch auf einzelnen anderen
Spezialgebieten übertreffen wird ; allein für den Vergleich
zwischen Deutschland und Frankreich gilt noch mehr als
für den zwischen anderen Ländern , daß das erstgenannte
im wirthschaftlichen Aufschwünge, das letztgenannte im
wirthschaftlichen Niedergange begriffen ist.

Es bleibt das Problem der Beseitigung der Gefahr ,
welche durch die immer wachsende Konkurrenz der Ver¬
einigten Staaten von Amerika heranrückt . Kein Land
der Erde ist so ausgestattet , wie dieses ; die Union um¬
faßt alle Klimate , alle Lebensbedingungen für die Roh¬
produktion und die Manufaktur , es repräsentirt den ein¬
zigen Staat , welcher innerhalb seiner handelspolitischen
Grenzen nicht nur Naturprodukte allerersten Ranges in
Mannigfaltigkeit und Masfenhaftigkeit hervorbringt , son¬
dern daneben auch eine in raschem Aufsteigen befindliche
industrielle und Verkehrsentwicklung aufweisen kann . Die
Eigenartigkeit seiner Entwicklung gewährleistet ihm eine
hervorragende Stellung auf dem Weltmärkte .

Neben diesem Konkurrenten aber sind gewisse Länder
nur in Spezialitäteü zu fürchten . Wenn ich einige Bei¬
spiele anführen darf , so wäre hier Italien zu nennen .
Aber Italiens Gegenwart und Zukunft kann naturgemäß
nur eine bescheidene sein ; das Land entbehrt der Kohle
und die vortrefflichen Ansätze, welche es für eine moderne
industrielle Entwicklung gemacht hat , werden durch den
Pessimismus , welcher seiner Landwirthschaft treibenden
Bevölkerung sich bemächtigt hat , wesentlich beeinträchtigt .

Es würde zu weit führen , hier von den kleineren Län¬
dern , Holland , Belgien und der Schweiz zu reden .
Der Umstand , daß sie mit immer wachsender Energie auf
eine Zolleinigung mit Deutschland zustreben, deutet schon
darauf hin , daß der größere wirthschaftliche Körper unseres
Vaterlandes die kleineren seiner Umgebung anzieht und
sich agglomeriren wird .

Was Rußland angeht , so ist dieses gewaltige und
eigenartige Reich in sich selbst wirthschaftlich im höheren
Grade uneinig , als man dies von anderen Ländern sagen
kann . Die russische Mittel - und Großindustrie , welche
sich um Kiew , Tula , Wladimir und Nishni entwickelt
und welche ihre neueste Ausdehnung zwischen Dnjepr und
Donez gefunden hat , richtet ihren Schwerpunkt fast aus¬
schließlich nach dem Innern des Landes und nach dem
Osten . Die Ansätze gewerblicher und industrieller Thätig¬
keit, welche im Westen des Reiches, in Polen , um Peters¬
burg und in den Ostseeprovinzen etablirt sind , erscheinen
vorläufig nicht stark genug , um einen handelspolitischen
Anschluß an die moderne Welt durchzuhalten .

Daß wir in vielen Gebieten der Uebersee
die maßgebende Handelsmacht geworden sind ,
so z . B . in allen Ländern des südamerikanischen
Kontinents , ist bekannt ; daß wir in Mittelamerika ,
in Ostasien , ja selbst in Indien von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung geworden sind , weist die Statistik
nach und mehr noch die Klagen unserer Konkurrenten .
Wir besitzen eine wirthschaftspolitische Basis auf dem
Markte des internationalen Wettbewerbes , die uns fast
überall ein sicheres und Achtung gebietendes Auftreten ge¬
stattet . Wir können nicht erwarten , daß unser Auftreten
in Paris dieser unserer theilweisen Vormachtstellung nicht
in vollem Maße entsprechen sollte.

Diplomatische Zwischenfälle .
* Berlin , 6 . Juni .

Die ersten militärischen Erfolge der englischen Armee
in Südafrika hatten in verschiedenen Orten der bri¬
tischen Besitzungen zu Kundgebungen Anlaß
gegeben , bei denen sich die englische Bevölkerung auch zu
Ausschreitungen hatte Hinreißen lassen. Die darüber
in einen Theil der Presse gelangten Schilderungen haben
sich jedoch, soweit deutsche Interessen dabei in Be¬
tracht kommen , nach den amtlichen Ermittelungen in
mehrfacher Beziehung als übertrieben und unwahr heraus¬
gestellt. So hieß es zum Beispiel , der deutsche Konsul
Malcomeß in East - London sei mißhandelt und das
deutsche Konsulatsgebäude besudelt worden . Der Bericht
des Kaiserlichen Konsuls bezeichnet diese Angaben als
durchaus unzutreffend . Richtig ist dagegen, daß bei der
Feier des Entsatzes von Kimberley , zu welcher der Kon¬
sul Malcomeß als Vertreter einer neutralen Macht
korrekter Weise nicht geflaggt hatte , von unbefugter Hand



auf dem Konsulatsgebäude heimlich eine englische Flagge
gehißt worden war . Der Kaiserliche Konsul ließ die
Flagge wieder herunternehmen und ermittelte die Thäter
in der Person von zwei Engländern , die den Konsul
wegen ihres unüberlegten Benehmens um Verzeihung
baten.

Ebenso haben sich die Blättermeldungen über das Ein¬
dringen einer Menschenmenge in den Garten des Kaiser¬
lichen Konsulats in Port Elisabeth , sowie über die
erzwungene Hissung .der englischen Flagge auf dem dor¬
tigen Konsulatsgrundstücknach den amtlichen Ermittelungen
als unwahr erwiesen . Ungehörigkeiten aus dem deutschen
Konsulatsgrundstück in Port Elisabeth find überhaupt
nicht vorgekommen . Desgleichen hat sich die Meldung
nicht bewahrheitet, daß in Kapstadt deutsche Reichsange¬
hörige polizeilich zur Hissung der englischen Flagge ver¬
anlaßt worden seien.

Endlich waren noch Zeitungsmittheilungen über einen
Vorfall in Bendigo in Australien zum Gegenstand
amtlicher Ermittelungen gemacht worden. In einem Hotel
in Bendigo , wo der dortige deutsche Verein seine Zu¬
sammenkünfte hält , war die deutsche Flagge , die zur Feier
des Entsatzes von Ladysmith gehißt « ar , von einigen halb¬
wüchsigen Jungen wegen angeblicher antienglischer Aeuße -
rungen des Hotelwirths herabgeholt und theilweise zer¬
rissen worden. Die Hauptthäter waren vier Kinder von
11 bis 13 Jahren , die vom Polizeigericht freigesprochen
wurden, da der Wirth wegen des Jungenstreichs keine
Anträge stellen wollte .

Auf die in London von deutscher Seite zur Sprache
gebrachten Vorkommnisse hat die englischeRegierung
ihr aufrichtiges Bedauern ausgesprochen und Wei¬
sungen an die englischen Kolonialbehörden zugesichert, um
den Neutralen den nöthigen Schutz zu gewähr¬
leisten . In ihrer Rückäußerung wegen des Falles in
Bendigo erklärte die englische Regierung , sie werde jedes
Vorkommniß in irgend einem Theile des britischen Reiches
tief bedauern, bei dem die der deutschen Flagge gebührende
Achtung außer Acht gelassen werde . Dementsprechend
drückte der Gouverneur von Victoria gegenüber dem
Kaiserlichen Konsul in Melbourne sein tiefes Bedauern
darüber aus , daß die Flagge einer befreundeten Macht
verunglimpft und von den Thätern ein Höflichkeitsakt
ihrer deutschen Mitbürger , die sich zu allen Zeiten als
vorzügliche Bürger ihres Adoptivvaterlandes gezeigt hätten,
Mißverstanden worden sei. Auch hat der Gouverneur seine
Zustimmung dazu ertheilt , daß der Ausdruck seines Be¬
dauerns über den Vorfall in der australischen Presse ver¬
öffentlicht werde , was bald daraus im „ Argus " in Mel¬
bourne geschehen ist .

Leer rrnd Marine.
* Berlin » 5 . Juni . Am Pfingstsonntag Abend in der elftenStunde ist der Direktor der Kriegsakademie, General der Artillerie

Karl v . Villaume , Mitglied der Obermilitärstudienkommission
gestorben . Der Verstorbene war am 8 . März 1840 als Sohndes 1877 geadelten und 1882 zu Potsdam verstorbenen Vize¬
präsidenten der Oberrechnungskammer Adolf v . Villaume und
dessen Gemahlin Karoline, geb. Lehnert, zu Breslau geboren .Er trat 1859 als Avantageur in die reitende Abtheilung des
Garde-Artillerieregiments , avancirte 1860 zum Leutnant und
wurde nach dem Besuche der Artillerie- und Ingenieurschule 1864
zum Adjutanten der 1 . Abtheilung ernannt . Im Feldzuge 1866
erwarb er sich den Kronenorden 4 . Klaffe mit Schwertern , wurde
nach dem Kriege Oberleutnant , war drei Jahre zur Kriegsaka¬demie kommandirt und im Anschluß daran als Taktiklehrer ander Artillerie- und Ingenieurschule thätig. Nachdem er sich im
Feldzuge gegen Frankreich das Eiserne Kreuz 3 . Klaffeerworben hatte, kam er abermals als Lehrer an die vor
genannte Schule und unterrichtete von 1873 bis 1877
an der Kriegsakademie. Während dieser Zeit , 1873, zumGroßen Generalstab versetzt, wurde er im russisch- türkischen
Kriege zur russischen Armee kommandirt. Für dies Kommando
erhielt er u . a . den russischen St . Wladimir-Orden 4 . Klaffemit Schwertern Im Oktober 1878 kam er zum Generalstabeder 20 . Division, ein Jahr darauf zum Generalstabe der Armee.Alsdann wurde er zur Botschaft in Rom kommandirt und 1882
zur deutschen Botschaft in Paris versetzt. Hier avancirte er am1 . April 1885 zum Oberstleutnant , erhielt den Rang als
Regimentskommandeur und wurde 1886 Flügeladjutant des
Kaisers. Im Jahre 1886 zum Militärbevollmächt gten als
Nachfolger des Generals v . Werder am russischen Hofe und
1888 zum Oberst ernannt , wurde ihm 1889 der Rang als
Brigadekommandeur und am 18 . November 1890 das Patentals Generalmajor unter gleichzeitiger Ernennung zum General
L ls . suito verliehen. Am 23 . August 1892 wurde er Komman¬deur der 2 . Feldartilleriebrigade , am 14 . Mai 1894 General¬leutnant und am 22 . März 1895 Kommandeur der 7 . Divisionin Magdeburg Am 18 . April 1896 trat er als Nachfolger desGenerals v . Brauchitsch die Stellung an , die er bis zu seinemTode inne harte . Er wurde am 22 . März 1899 zum Generalder Artillerie befördert.

Or . Nicolai entgegen . Abends
Legationsraths Or . Sehb .

folgte der Vortrag des

Grotzherrogthum Baden .
Juni .Karlsruhe » 6.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog reiste heute
Früh 5 Uhr nach Coblenz zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag 11 Uhr den Minister Or . Eisenlohr und um
12 Uhr den Minister vr . Buchenberger zum Vortrag .
Gegen 1 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit die Mel¬
dung des Generalmajors von Lessel , beauftragt mit der
Führung der 28 . Division , entgegen .

Nach 2 Uhr reiste Ihre Königliche Hoheit die Erb¬
großherzogin nach Coblenz ; Höchstdieselbe wurde von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin zum Hauptbahnhof
geleitet . Später empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Major von Pannewitz und nahm dann
von halb 4 Uhr an den Vortrag des Präsidenten

* (Die Verleihung des Ehrenzeichens für
. . rbeiter und männliche Dienstboten .) Das von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog durch landes¬
herrliche Verordnung vom 11 . November 1895 gestiftete Ehren¬
zeichen für Arbeiter und männlicheDienstboten für treue Pflicht¬
erfüllung wird auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten
Fällen auf den Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Groß-
herzogs verliehen werden. Anträge auf Verleihung des Ehren¬
zeichens sollen seitens der Arbeitgeber oder Dienstherrn bei der
Gemeindebehörde des Sitzes des Betriebs (in der Stadt Karls¬
ruhe beim Bezirksamt) bis 1 . Juli eingereicht sein . Die
Medaille ist nur für männliche Arbeiter und Dienstboten be¬
stimmt und es zählen zu den ersteren auch die sogenannten
Vorarbeit r und Werkmeister, während solche Betriebsbeamte,
welche über eine besondere technische und wissenschaftliche Aus¬
bildung verfügen, nicht in Betracht kommen . Einerlei ist, ob
die Arbeiter in privaten Betrieben , oder in solchen der Gemein¬
den oder anderer öffentlicher Korporationen oder des Staates
beschäftigt find. Voraussetzung für die Verleihung der Medaille
ist aber immer die Beschäftigung in einem wirthschaftlichen oder
gewerblichen Betriebe . Als Grundsatz gilt dabei , daß die Ver¬
leihung nur an solche Arbeiter und Dienstboten erfolgt , welche
nach vollendetem 25 . Lebensjahre mindestens 30 Jahre ununter¬
brochen in demselben Arbeits - oder Dienstverhälrnitz gestanden
haben. In Bezug auf die Voraussetzung des ununterbrochenen
Berweilens in demselben Arbeits - oder Dienstderhältniß ist zu
bemerken , daß nicht jeder Wechsel in der Person des Arbeit¬
gebers als Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses anzusehen ist.
Wenn z . B . eine Fabrik in andere Hände übergeht, oder wenn
der Dienstknecht nach dem Tode seines Dienstherrn bei dessen
Familie im Dienst verbleibt , wird eine Unterbrechung nicht
angenommen. Auch sollen kleinere Unterbrechungen im Arbeits -
Verhältniß , wenn sie — z. B . wegen bloß vorübergehender
Einstellung des Betriebs — ohne Verschulden des Arbeiters
entstanden find , außer Betracht bleiben.

(Die elfte Tagung des Evangelisch - So¬
zialen Kongresses ) hat heute Nachmittag 4 Uhr mit
einer geschloffenen Sitzung des weiteren Ausschusses im großen
Saale des Rathhauses begonnen. Abends 6 Uhr findet F e st-
gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche mit Predigt
des Pastors Bonhofs - Leipzig unter Mitwirkung des Vereins
für evangelische Kirchenmusik statt. Abends 8 Uhr vereinigen
sich die Kongreßmitglieder zu einer zwanglosenBegrüßungs¬
versammlung in der Glashalle des S t a d t g a r t e n s.
Für morgen, Donnerstag, ist folgendes Programm festgestellt :
Vormittags halb 9 Uhr (pünktlich ) im kleinen Saal der Fest¬
halle erste Hauptsitzung : 1 . Eröffmmgsgebet, gesprochen
von Prälat VHelbing - Karlsruhe . 2 . Begrüßungsansprachen.
3 . Borträge und Besprechung über das Thema : „Was
mutz geschehen, um unsere der Volksschule entwachsene männliche
Jugend stärker als bisher auf die religiösen , nationalen und
wirthschaftlichen Aufgaben unseres Volkslebens vorzubereiten ?"
Referent : Professor v . Baumgarten - Kiel . Korreferent :
Professor Or . T r o e l t s ch - Karlsruhe . Bon 1 bis 3 Uhr
Mittagspause . Gelegenheit zum Essen im Stadtgartenrestaurant
Nachmittags 3 Uhr im kleinen Saal der Festhalle zweite
Hauptsitzung : Borträge und Besprechung über : „Die
Wohnungsnoth in Stadt und Land und ihre planmäßige Be
kämpfung." Referent : Pfarrer vr . Lehmann - Hornbcrg in
Baden . Korreferent : Landesrath Or . Liebrecht - Hannover .
Abends halb 8 Uhr : Volksabend im großen Saal
der Festhalle mit Ansprachen und Liedervorträgen (Männer¬
gesangverein Concordia) . Freitag , den 8 . Juni : Vormittags
halb 9 Uhr im kleinen Saal der Festhalle dritte Haupt¬
sitzung : Vorträge und Besprechung über das Thema :
„Welche sittlichen und sozialen Aufgaben stellt die Entwickelung
Deutschlands zur Weltmacht unserem Volke !" Referent : Pro
fessor vr . Rath g en - Marburg . Korreferent : vr .
L e p s i u s - Lichterfelde . Schlußgebet gesprochen von Stadt¬
pfarrer R o h d e - Karlsruhe . Im Zusammenhang mit der
Tagung des Kongresses find zwei Spezialkonferenzen
beabsichtigt am Freitag , den 8 . Juni , Nachmittags 3 Uhr, im
kleinen Saal der Festhalle. 1 . Die wirthschaftliche Fortbildungder Frauen und die höhere Mädchenschule . Referentin Fräulein
v . S cz epans ki - Darmstadt . 2. Die Dienstbotenfrage. Re¬
ferent Landgerichtsrath v . O e r tz e n - Freiburg . Außerdemwird heute , Mittwoch , den 6. Juni , Abends 8 Uhr , im
Friedrichshof ein Familienabend der evangeli¬
schen Arbeitervereine Badens stattfinden. Teil¬
nehmerkarten für die Veranstaltungen des Kongresses kosten 2 M .,
Tageskarten 1 M , Karten für die Spezialkonferenzen 50 Pf .,für den Bolksabend 20 Pf . Mitgliedschaft wird durch Jahres
beitrag von 5 M . an aufwärts erworben. Zu allen Ber
anstaltungen sind auch die Damen eingeladen . Die
Kartenausgabe erfolgt in den Buchhandlungen von Braun
Bielefeld, Müller u . Gräff, Jahraus , im Empfangsbureau , Krieg ,
straße 44 und in der Festhalle.

8 . (Großherzogliches Hoftheater .) Der Auffüh
rung von Schiller 's „Räubern " , welche am Pfingstsonntag das
Publikum in die böhmischen Wälder verlockt hatte, find am
Pfingstmontag und am Dienstag solche von „Tristan und Isolde "
und von „Martha " gefolgt. Der „Tristan " - Vorführung habenwir diesmal leider nicht beiwohnen können , doch ist uns berichtetworden, daß dieselbe unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Lorentz künstlerisch befriedigend von Statten gegangen sei und
daß neben unseren einheimischen Vertretern der Hauptparthiendie den hiesigen Kunstfreunden von früher wohlbekannte Kammer¬
sängerin, Frau Gisela Staudigl vom Königlichen Theater zuWiesbaden, sich mit ihrer durch Bayreuth zu Weltruf gelaugten
Interpretation der Brangäne lebhafteste Zustimmung errungen— Herr Wilhelm Dörwald vom Stadttheater in Bremen
aber als Kurwenal recht freundlich angesprochen habe . Der
Wiedergabe von Flotow 's „Martha " haben wir während der
ersten zwei Akte beigewohnt. Fräulein Elisabeth Wagnerdie laut Theaterzettel als Gast — in Wirklichkeit aber als
weiteren „Versuch " die Parthie der Lady sang und spielte , hatin den kurzen B/ , Monaten , die seit ihrem ersten Debüt ver¬
strichen sind , augenscheinlich noch keine höhere Stufe der künst¬
lerischen Ausbildung erklimmenkönnen. Der Gesang der jungenDame ließ auch diesmal neben den schon im „Barbier " zu Tage
getretenen Vorzügen : der weich und gesund anklingenden Höheund der beträchtlichen Veranlagung zur Kchlfertigkeit , zu stsooutis ,Trillern und Koloraturen , alle damals gerügten Mängel wahr-

den man von den Prüfungen der Anstalt seit Jahren gewöhntist, wenn sie auch nicht den Glanz der ersten Prüfung erreichtenEs wurden indessen auch wieder einige ganz hervorragend-Talente ins Treffen geführt, von weichen verschiedene auch schn»auf recht hoher Stufe der Ausbildung stehen . So waren derBortrag des ü-moll -Konzerts von Hummel eine überraschendeder Klavierkonzerte e-woll von Beethoven , a -moU von Schn
'mann , des Z-moll -Violinkonzerts von Bruch sehr achtunggebj ^tende Leistungen . Ein ziemlich großer Raum auf den Programmenwar dem Gesang eingeräumt , sein Höhepunkt lag in den sehrlobenswerthen Solovorträgen am Dienstag und DonnerstagAlle Arten von Jnstrumentalsoli und Ensemblevorträge warenProdukte theils als gewissenhaften und fleißigen Studiumstheils durch musikalische Individualität ansprechende , fesselndeDie Kompositionen eines Schülers , eine Violinsonate undmehrere Lieder , bezeugten sein Talent auf diesem Zweige derTonkunst und den Ernst und die Gewissenhaftigkeit , mit welcherdieses Talent angeleitet wird . Die Aufführungen fanden unterreger Antheilnahnie des Publikums statt . Der letzten Prüfungwohnte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin an undzeichnete wiederum die Lehrer und die mitwirkenden Schülerdurch Ansprachen gnädigst aus -

* ( Die Technische H o ch s ch u le ) erfreut sich , wiest»letzten Winter , auch im gegenwärtigen Sommersemester einessehr starken Besuches. Die Frequenz setzt sich zusammenaus 1134 Studirenden , 92 Hospitanten und 25 Teilnehmernan einzelnen Vorlesungen , so daß die Besuchsziffer im ganzen1251 beträgt . Die Studirenden und Hospitanten (1226) ver¬theilen sich auf die einzelnen Abtheilungen wie folgt : AllgemeineAbtheilung (Mathematik und allgemein bildende Fächer) 11,Architektur 214 , Jngenieurwesen 200 , Maschinenwesen 372,Elektrotechnik 269, Chemie 150, Forstwesen 10. Der Heimathnach stammen 412 Studirende , Hospitanten und Theilnehmeraus dem Großhcrzögthum Baden , 598 aus anderen deutschenStaaten , 241 aus außerdeutschen beziehungsweise außereuropäi-schen Ländern.
° ( Der Berwaltungsrath des Waisenhauses )hat in seiner Sitzung vom 30. v . M . Herrn Rechtsanwalt undStadtrath vr . Binz zu seinem Vorsitzenden und Herrn Geist¬licher Verwalter und Stadtrath Ludin zum Stellvertreterwieder ernannt , sowie die definitive Anstellung des bewährten,bisher probeweise verwendeten früheren Hauptlehrers HerrnTheodor Gscheidlen zum Verwalter des Waisenhauses ein¬stimmig gutgeheißen.
* (Stadtgarten - Konzert undFeuerwerk .) Dasauf heute — Mittwoch Abend — angesetzte Konzert und Feuer¬werk ist infolge ungünstiger Witterung auf morgen Donner ,stag Abend 8 Uhr verlegt worden.
L .I7 . Heidelberg , 6 . Juni . Heute traf aus Afrika die Nach¬richt ein, daß unser Landsmann Max v . Oberndorf demtropischen Klima erlegen ist . Der erst 33 Jahre alte vielverheißende junge Mann ist ein Sohn des Grafen Fritz tz. Obern-dorf. Derselbe hatte sich nach Vollendung seiner juristischenStudien und nach mehrjähriger Thätigkeit im preußischen Staats¬dienste der Koloniallaufbahn gewidmet, in welcher er zuletzt alsVertreter des Gouverneurs von Togo thätig war .B .ri . Pforzheim » 6 . Juni . Die am Pfingstsonntage mitHinterlassung eines bedeutenden Vermögens verstorbene FrauJäger Witwe, geborene Kiehnle , hat der StadtgemeindePforzheim ein Vermächtnttz von 300 000 M . zur Er¬stellung eines Bolksbades gemacht , ferner ihr schönesWohngebäude mit der Bestimmung, daß der jeweilige Oberbür¬germeister unentgeltlich darin wohnt . Weitere Legate erhielten:dir evangelische Gemeinde 100000 M . für ein Gemeindehaus,der Verschönerungsverein 25 000 M ., die Freiwillige Feuerwehr5 000 M . u . a . Die Vermächtnisse sollen die stattliche Höhe vonnahezu einer Million Mark erreichen.
B .k7 . Ettlingen , 6 . Juni . Am Dienstag Nachmittag gegen4 Uhr erfolgte oberhalb des Holzhofes ein Zusammenstoßzweier eingeschobener Güterzüge , welche in der Richtung vonund nach Busenbach fuhren . Beide Maschinen und ein Wagenentgleisten. Personen sind nicht verunglückt. Der Verkehr, dernoch gegen 8 Uhr Abends stockte , konnte nur durch Umsteigenaufrechterhalten werden. Der Materialschaden ist beträchtlich .L .IP Seelbach (Amt Lahr), 6. Juni . Der an der Land¬straße von hier nach Wittelbach gelegene Trettenhof , zu¬letzt Gemeindekrankenhaus, früher eine Art Kloster , ist bekannt¬lich im vorigen Jahre von dem „ Verein Genesungs¬fürsorge " angekauft worden, um daselbst ein Genesungs¬heim in der Art jenes zu Rohrbach anzulegen. Nach denPlänen und unter Leitung des Lahrer Gewerbeschulvorstandesund Architekten H . Maier , wurde das Gebäude seither ausge¬baut und für seinen Zweck praktisch hergerichtet. Die geschäft¬liche Leitung des Ganzen besorgte Herr Kommerzienrath OttoStößer in Lahr . In einigen Wochen dürfte das neueGenesungsheim vollständig eingerichtet sein . Das Genesungs¬heim wird für 32 Personen (nur Männer ) eingerichtet, abervorerst nur mit 20 besetzt. Dis Leitung wird einer Oberinübertragen . Das Gebäude enthält im ersten Stock Speise-,Rauch -, Spiel - und Lesezimmer , in den zwei oberen Stockwerkenje vier Schlafräume , im Anbau Küche, Speisekammer u . s. w .Außer der Bordertreppe führt auch eine steinerne (Cement-)Treppe in die oberen Stockwerke , ebenso sorgt ein Hydrant fürSchutz vor Feuersgefahr . Eine eigene Wasserleitung, zu derenHerstellungskostendie Gemeinde zu Hälfte beigetragcn hat, liefertdas Wasser . In nächster Nähe des Anwesens ist ein neuerFußweg angelegt worden, welcher durch die Prächtigen Waldungender nahen Hügel führt . Das Gebäude, sowie das ganze An¬wesen ist in behaglicher , praktischer Weise eingerichtet, der

schmucke Bau , mit den bemalten Balken im Style der früherenHausbauten wohlhabender Schutterthäler Bauern belebt das
herrliche Landschaftsötld des Schutterthales .

nehmen , so vornehmlich die völlig indifferente Bokalisätion, die
mit dadurch bewirkte Farblosigkeit tiefer liegender Töne und
einen gewissen Mangel an Ausdruck und Beseelung in allen
getrageneren Phrasen . Dabei machte sich in den Allegrosätzen
häufig eine Neigung zum Schleppen bemerkbar, durch welcheder die Aufführung leitende, noch nicht ganz sattelfeste HerrTittel wiederholemlich in Gefahr gebrachtwurde . Immerhin istder jungen Sängerin auch diesmal wieder viel freundlicher Bei¬
fall gespendet worden, der als wohlgemeinter Anreiz zu sorg¬
fältigstem Weiterstudiren gute Erfolge zeitigen möge .

* ( Großherzogliches Konservatorium für
Musik .) Die vier Prüfungen der Ausbildungsklassen, welcheam Dienstag, Mittwoch , Donnerstag und Freitag stattgefundenhatten, machten denselben erfreulichen und gediegenen Eindruck ,

* * Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬lungen.
Sonntag , 10 . Juni . Laudwirthschaftliche Besprechungen inJlmensee , Hochemmingen und Feudenheim -Generalversammlung des Landwirthschaftlichen Ortsvereins inBaltersweil (Amt Waldshut ) - Generalversammlung des

LandwirthschaftlichenKonsumvereins in B i s ch o f f i n g e n.

ZSadischer «Landtag.
88 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Mittwoch, den 6 . Juni 1900 .
(Vorläufiger Bericht.)

Auf der Tagesordnung waren verzeichnet : 1 . Bera-
thung des Berichts der Budgetkommission über den An¬
trag der Abgg . Dieterle und Genossen , Anlage eines
Wasserwerks bei Laufenburg betreffend . 2 . Petitionen .

Berichterstatter Abg . Lauck stellt namens der Budget¬
kommission den Antrag , den Antrag Dieterle und Ge¬
nossen der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .



Der Kommissionsantrag wird hiernach , nachdem die
Agg . Dieterle , Blümmel und Birkenmayer sehr
MirM sür denselben eingetreten waren , einstimmig an-
geiwmmen .

Abg. Hennig erstattet sodann Bericht über die Bitte
der Wwe . des Schutzmannes Karl Metzger in Karlsruhe
M Sustentationsgehalt .

Der Antrag der Kommission einer empsehlenden Ueber-
veisung der Großh . Regierung wird einstimmig ange¬
nommen .

Abg. Kramer erstattet Bericht über die Bitte des
penfionirten Bahnwarts Josef Hermann in Villingen um
Unterstützung.

Der Kommissionsantrag , die Petition der Regierung
mr Kenntnißnahme zu überweisen , wird nach empfehlen¬
den Ausführungen des Abg. Birkenmayer einstimmig
angenommen.

lieber die Bitte des ehemaligen Kanoniers Josef Reis
in Bischheim im Elsaß um Unterstützung berichtet Abg.
Burkhard und stellt namens der Budgetkommission den
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung.

Die Annahme des Antrags erfolgt einstimmig.
Der morgige Tag ist für Kommissionssitzungen bestimmt.
Schluß der Sitzung nach 11 Uhr.

* Karlsruhe , 6 . Juni. 89 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag ,
den 8 . Juni 1900 , Vormittags 9 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2. Berathung des Berichts der Budgetkommisston (Abg . Uibel

— Drucksache Nr . 26 a . —) über den Antrag des Abg . vr .
Weser und Genoffen , die Erhöhung des Wohnungsgetdes der
etatmäßigen Beamten und Bolksschullehrer betreffend, und damit
in Verbindung über die Petitionen von Beamtem in Villingen,Ladenburg, Ueberlingen, Bühl , Breisach und Rastatt um Ein¬
reihung ihrer dienstlichen Wohnorte in eine höhere Ortsklaffeund die Petition der Steueretnnehmeret - und Bureaugehilfen in
Mannheim um eine Theuerungszillage betreffend. Bericht¬erstatter : Abg. Or . Wtlckens .

die Mehrzahl derselben befindet
Waterval . Ueber 100 Offiziere
Stadt .

sich jedoch noch in
befanden sich in der

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
(Telegramme .)

* London , 6. Juni. Eine vom 4 . Juni Abends
Uhr datirte Depesche Lord Roberts ' vom Six -

Miles - Spruit besagt : Wir brachen heute bei Tages¬
anbruch auf und marschirten etwa 10 Meilen bis zu
diesem Spruit , dessen beide Ufer vom Feinde besetzt waren.Berittene Infanterie und vier Kompagnien Deomanry ver¬
trieben den Feind schnell vom südlichen Ufer und verfolgten
ihn nahezu eine Meile , bis sie sich dem heftigen Feuer der
m Verstecken geschickt verborgenen G e s ch ü tz e derBuren
ausgesetzt sahen . Unsere schweren Geschütze eilten über
die Prätoria umgebenden großen Hügel der Infanterie
zu Hilfe und vertrieben , unterstützt von der BrigadeStevenson und der Division Pole - Carew , nach
einigen Schüssen den Feind aus seinen Stellungen . Die
Buren versuchten , unsere linke Flanke zu umgehen , was
die berittene Infanterie und Ieomanry verhinderten . Da
die Buren unfern Nachtrab auf dem linken Flügel fort¬
gesetzt bedrängten, sandte ich dem drei Meilen links von
mir vorrückenden General Hamilton den Befehl , zumir einzuschwenken und die Lücke zwischen den beiden Ko¬
lonnen auszufüllen. Der Feind wurde sodann in die
Richtung auf Prätoria getrieben. Der Einbruch der
Nacht verhinderte die Verfolgung. Die Gardebrigade
steht ganz in der Nähe der südlichsten Forts von Prä¬toria , kaum vier Meilen von der Stadt entfernt . Die
Generale French und Hutton stehen nördlich von
Prätoria , die Brigade Broadwood zwischen den Ko¬
lonnen French und Hamilton . Gordon schützt die rechteNanke unserer Hauptarmee bei der Station Irene , die
vom Feinde zerstört ist . Ich hoffe , unsere Verluste sind
Nring . i* London , 6 . Juni Aus Prätoria wird gemeldet : Als s
General Botha am Samstag den Frauen Prätoria 's seinen !Dank aussprach für die Flagge , die sie ihm überreichten, sagte i

„So lange wir noch auf tausende opferwillige Männer rech- s"rn können, dürfen wir nicht an den Rückzug oder das i^ ufgeben unserer Unabhängigkeit denken ." ^* London , 6 . Juni . Lord Roberts berichtet : Das
Bataillon der Imperial Peomanry wurde am" - Mai in der Nähe von Lindley gezwungen , sichkiner weit überlegenen Streitmacht derBurenlu ergeben . Lord Methuen machte einen ausgezeich-

?kten Marsch , um die Peomanry zu befreien. Er legte*sterhalb 25 Stunden 44 Meilen zurück, kam jedoch zuHöt . Lord Methuen griff 2 000 bis 3 000 Buren an^ warf sie nach fünfstündigemKampfe vollständig zurück.
^ London, 6 . Juni. Lord Roberts meldet ausPrätoria vom 5. Juni : Kurz vor dem Eintritt der
Dunkelheit war der Feind gestern aus fast allen StellungenPlvorfen. Hamiltons berittene Infanterie verfolgte ihn
A auf 2000 Pards von Prätoria . Der Feind zog

! uch eilig durch die Stadt zurück. Ein Parlamentär wurdeUandt, welcher die Uebergabe der Stadt forderte. General
^ ? r>tha schlug einen Waffenstillstand vor, um die Be¬
rgungen der Uebergabe festzustellen . Roberts ließ jedochdie Uebergabe müsse bedingungslos sein ,M würde er bei Tagesanbruch in die Stadt einrücken .
Aa erwiderte , er habe beschlossen , Prätoria nicht zu
Leidigen . Er vertraue darauf , daß die Frauen und
Mr . sowie das Eigenthum geschützt würden. Drei der
^ lwn Civilbeamten kamen um 1 Uhr Früh zu Roberts
»7. erklärten , sie wünschten die Stadt zu übergeben.
i?Asr

' s und Botha ' s Gattinnen befinden sich beide
Prätoria . Einige britische Gefangene sind weggeschafft,

Zu den Vorgängen in Ostasien.
(Telegramme.)

* London , 6 . Juni . Der Reuter '
sche Korrespondentin Tientsin meldet vom 5. ds. : Ich besuchte Huangtsuin Begleitung von Eisenbahningenieuren. Wir fanden die

Station niedergebrannt . Auch ist der Versuch gemachtworden, zwei Brücken zu zerstören . Der Befehlshaberder chinesischen Truppen,chiedie Bahn bewachen ,meldete , 200 Mann seien davon gelaufen und hättendie anderen 50 Mann im Stich gelassen. Letztere hättengut gefochten und mehrere Boxers getvdtet . Die Soldaten ,die weggelaufen waren, sollen in dem durchbrochenen Ge¬lände abgeschnitten sein. Wie berichtet wird , beträgt der
Verlust 60 Mann . Wir bargen zwei Leichen, die ent¬
setzliche Verletzungen hatten , desgleichen mehrere Verwun¬dete . Wir sahen Banden von Boxers das Land durch¬
streichen, die jedoch Züge nicht angriffen. Alle chine¬sischen Bahnbediensteten verlassen ihre Posten ,obwohl Truppen zu ihrem Schutz abgesandt worden sind,
so daß sich diese Maßregel als nutzlos erweist . Auch die
zum Schutze von Fengtai beorderte Truppe von 250
Mann ist gestern früh nach Lukontschiao geflohen , als siedie Nachricht von den Vorgängen bei Huangtsu erhielt.* Tientsin , ö . Juni . Den letzten Nachrichten aus Pao -tingfu zufolg ist daselbst in der verflossenen Nacht alles wohlgewesen , obwohl die Gefahr groß war . Da die chinesischenBahnbediensteten aus Fengtai geflohen sind , so sind dieFremden , welche nach Poking abgereist waren, wieder zurück¬gekehrt . Es werden noch gegen 200 Mann ausländischer Truppenerwartet . — Heute Früh war die Stadt Tientsin in sehrgroßer Aufregung .

* London , 6. Juni . Wie „ Daily Mail " aus
Shanghai erfährt , hätten 2000 Kosaken Befehl er¬
halten , nach Peking zu gehen.* Paris , 6. Juni . Im Ministerrathe theilte Delcassämehrere Telegramme über die Lage in China mit . Der fran¬zösische Gesandte in Peking verwendet sich im Einvernehmen mitden übrigen diplomatischen Vertretern energisch für den Schutzder fremden Staatsangehörigen . Admiral Courre -jolles wird mit seinen Schiffen demnächst vor Taku erwartet .* Washington , 5 . Juni. Meldung des Reuter'-
schen Bureaus . Admiral K e m p f telegraphirt aus Taku :Ein Gefecht hat begonnen . Ich landete noch 50 Matrosenund ein Bataillon Seesoldaten.

Neueste Dachrichten und Telegramme.

seit einiger Zeit daran zu verhindern gesucht , Löscharbeiten betden Schiffen zu verrichten. Die Polizei, die einschritt , wurdemit Stetnwürfen empfangen. Sie machte daraus von der Schuß¬waffe Gebrauch. Ein Arbeiter wurde getödtet ,mehrere verwundet . Eine Anzahl wurde verhaftet . Jetztist die Ordnung wieder hergestellt.* Rom » 6. Juni. Gegenüber anders lautenden Meldungentheilt die „Agenzia Stefani " aus Petersburg mit : Die russischeRegierung hindert nicht nur nicht, sondern begünstigt vielmehrdie russischen Katholiken , die als Pilger nach Romzu gehen wünschen . Die Regierung ertheilte seit dem 1 . Januar1900 in 109 Fällen katholischen Priestern die Erlaubniß , in 'sAusland und hauptsächlich nach Rom zu reisen .* Christiania , 6 . Juni . Das Storthtng wählte gesternzu Mtgliedern des Nobclcomitss Björn st jerne Björnsonund den Staatsrath Loevlanb .
* Konftautinopel , 6 . Juni . Gestern ist vomMarineminister und Vertreter der Werft Ansaldo -Genuaein Vertrag zum Zweck der Rekonstruktion von achttürkischen Panzerschiffen unterzeichnet worden .

von
zahl-

* Berlin , 6 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern den Gouverneur von Kamerun , v . Putt¬kam er , der die Orden seines verstorbenen Vaters zurück¬gab, sowie den Vertreter des deutschen Brennereigewerbes,Gans Edler zu Puttlitz .

* Berlin , 6 . Juni . Die „ Nordd. Allg. Ztg .
" er¬

fährt : Kolonialdirektor v . Buchka wird auf seinenAntrag von seinem Posten enthoben werden ; zu seinem
Nachfolger ist der Gesandte in Chile St übel aus¬
ersehen .

* Berti «, 6 . Juni . Nach den „Berl . Pol . Nachr." sollenErwägungen schweben, die Kanalvorlage ini Landtage ineiner Sondertagung im Spätherbste einzubringen. — Gegenüberder Nachricht , es stehe in naher Zeit die Begebung neuerKonsols bevor , erklären die „Berl . Pol . Nachr.", daß manweder im Reiche noch auch in Preußen mit einer solchenAbsicht umgeht und daß vielmehr Mittel genug verhanden find,um im Verlaufe dieses Jahres die beiderseitigen Bedürfnisseohne Inanspruchnahme des offenen Marktes zu decken .* Berti «, 6 . Juni . Heute Vormittag fand im Reuen Palaiss bei Potsdam in Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers! eine Berathung über eine nach Baalbeck geplante Expe -
! dition statt . Anwesend war unter Anderen der türkischel Botschafter und Professor Puchstein - Freiburg .
! * Neust , 6 . Juni . Gestern Nachmittag kurz vor 3 Uhr traf^ die Torpedoboots - Division in Erfthafen ein und! wurde von einer zahlreichen Menschenmenge lebhaft begrüßt ,i Bürgermeister Dillmann hieß die Division namens der Stadt, willkommen . Um 4 '/s Uhr fand ein Festessen, Abends 9 Uhri Commers statt. Morgen früh um 8 Uhr erfolgt die Weiterfahrti nach Uerdingen .

* Darmstadt , 6. Juni . Ihre Königliche Hoheit Prinzessin, Heinrich von Preußen reiste mit dem Prinzen Sigismund; und Heinrich gestern Abend von Wolfsgarten nach Kiel. zurück.
! * Darmstadt , 6 . Juni . Das Exposä des Finanzministeriums fs an die Stände stellt die Grundsätze für die weitere Behandlung :! der Nebenbahn - Angelegenheiten fest und betont , f
i daß vor der Erledigung bestimmter Bahnprojekte keine weitere !' Vorlage seitens der Regierung erfolge . !
! * Wiesbaden , 6 . Juni . Der „Rheinische Courier " meldet : !Oberhof- und Hausmarschall z . D . Frhr . v . Liebenau ist in fvergangener Nacht in Wiesbaden gestorben . f> * Bern , 6. Juni . Die Bundesversammlung !

trat zu der ordentlichen Sommersession zusammen . Der !
Nationalrath wählte zum Präsidenten Bühl mann - Bern i
(radikal) , zum Vicepräsidenten Ador - Genf (konservativ ) , jDer Ständerath wählte Leumann - Thurgau (radikal) !
zum Präsidenten , Reichlin - Schwyz (ultramontan ) zum !
Vicepräsidenten . :* Bern , 6 Juni . Der amerikanische und chile - !Nische Gesandte ersuchten den Bundespräsidenten , einen '
dritten Schiedsrichter zur Vervollständigung des Schieds¬gerichts zu bezeichnen, das gemäß den Verträgen mit San¬tiago von 1892 und Washington von 1897 über die Ansprüchechilenischer Bürger an die Unionsstaaten und der Bürger der jUnionsstaaten von Chile entscheiden soll. Der BundespräsidentGezeichnete als Schiedsrichter den schweizerischen Gesandten in l
Washington, Pioda .

* Gent , 6 . Juni . Gestern Nachmittag kam es zu einem Zu -
sammenstoß zwischen der sozialistischen und liberalen Partei ,angehörigen Hafenarbeitern . Erster« hatten die letzteren °

Derschiederres .
f- Hamburg , 6 . Juni . (Telegr .) Während der NachtMontag auf Dienstag gingen hier und in der Umgebungreiche starke Gewitter nieder. Das Offizierskastnö inWandsbeck wurde vom Blitz getroffen und ist vollständigniedergebrannt . Eine Anzahl werthvoller Gemälde wurdevernichtet. Ein zweiter Blitzstrahl traf die Kaserne , ohne zuzünden. Außerdem wird eine Reihe weiterer durch Blitzschlagverursachter Schäden gemeldet . Personen sind nicht zu Schadengekommen .

ck Gra «de«z, 6. Juni . (Telegr .) Am Pfingstsonntag ent¬wichen im hiesigen Zuchthause vier Sträflinge , nach¬dem sie den Aufseher niedergeschlagen hatten. Einer legte denRock des Erschlagenen an, setzte dessen Mütze auf, schnallte dasSeitengewehr um und führte die Uebrigen, nachdem sie dieMauer überstiegen halten, durch die Stadt . Zwei entkamen,zwei wurden in der Nähe der Stadt nach heftigem Widerstandeüberwältigt . Der Aufseher ist seinen Verletzungen erlegen . '-f Leipzig , 6 . Juni . (Telegr .) Der Kongreß der Neu¬philologen beschloß , die Unterrichtsbehörden Deutschlandsund Deutsch-Oesterreichs zu ersuchen, den Oberrealschulen inGleichstellung mit den Realgymnasien die Berechtigung zumStudium der neuen Philologie zuzuerkennen .
» Thale a . H. , 4. Juni . Nach Beschluß der ständigen De¬putation des Deutschen Juristentages wird dieser zuBamberg abgehalten mit Begrüßungsabend am Montag, 10. Sep¬tember, Verhandlungen am 11 ., 12 . und 13. und einem Ausflugeam 14 . September d . I . Die Veröffentlichung der Tagesord¬nung wird Nachfolgen .'s Braunschweig , 6 Juni . (Telegr .) Der hier tagende , von 250hervorragenden Schulmännern Deutschlandsbesuchte DeutscheGymnasialverein nahm nach den Vorträgen Jäger -Kölnund Seeliger - Zittau eine Resolution gegen die Verallgemeine¬rung des Lehrplans des Reformghmnasiums und dieEinführung eines gemeinsamen lateinlosen Unterbaues für diehöheren Schulen an . Der Verein wünscht, daß das Gymnasiumin seiner Eigenart nach unten und oben erhalten bleibe undkeine Aenderung bezüglich des Unterrichts im Griechischen statt-finde. Gegen die Ausdehnung der Berechtigung zumakademischen Studium auf die Oberrealschulen undRealgymnasien erhebt der Verein keinen Einspruch .

ck Budapest , 6 . Juni . In der Gemeinde Gyöngyös -Tarian kam es, laut „Frkf . Ztg .", gelegentlich der Kantorwahlzu einem förmlichen Aufstand . Die ganze Gemeinde erklärte, diekatholische Kirche zu verlassen und erstürmte die Pfarrei , so daß dieGendarmerie mit der Waffe eingreifen mußte, wobei 20 Per¬sonen verwundet wurden. — Bei Foktö kippte auf derDonau ein mit Pfingstausflüglern besetzter Kahn um, wobeifünf Personen , darunter vier junge Mädchen , ertranken .

KroMrzogktches Loftheater.
Sp ielp ka « .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 7 . Juni . Abth. ^ .. 58. Ab . Vorst . (Kleine Preise .)„ Die Herren Söh «e" , Volksstück in 3 Akten von OskarWather und Leo Stein . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Freitag , 8 . Juni . Abth. 0 . 58 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)„ Tell " , große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen . Musik vonRossini. Tell : WilhelmDörwald vom Stadtheater in Bremenals Gast . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Samstag , 9 . Juni . Vorst, außer Ab . zu ermäßigten Preisen .(Dutzendkarten gütig .) „ Götz von Berlichingen mit dereisernen Hand " , Schauspiel in 5 Akten von Goethe . Nachder Originalausgabe von 1773 . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb10 Uhr .
Sonntag , 10. Juni . Abth . L . 57 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)„ Regina " , Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing, Text¬bearbeitung von Adolf L'Arronge. Anfang halb 7 Uhr, Endehalb 10 Uhr .
Die Borverkaufstelle des Hoftheaters ist an Werktagen vonhalb 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5Uhr Nachmittags geöffnet .

Wetlkiberliki ik« Eeatralkiuelw fäiMeleeiilogl« » . Lyilr . vom 6 . Junt1900 .
Ganz Mitteleuropa bildet heute ein ausgedehntes Gebiet nie¬drigen Druckes , das über Mittel- und Südoeutschland flacheMinima aufweist - diese geben bei sehr hohen TemperaturenAnlaß zur Bildung von Gewittern , welche sich voraussichtlichauch morgen wiederholen werden . Die Temperaturen werden

wahrscheinlich etwas sinken.

MUrrrMLSbrobachrmigra drr Mrtrorol . Statten Karlsruhe .

Juni
4 . Nachts U . 742 .5
5 . Mrgs . 7-° U . 743 .8
5 . Mittgs . 2-° U . j 743.7
5 . Nachts 9-° U . 744.0
6 . Mrgs . 7-° U . ^ 745 3
6 . Mittgs . 2-° U . 744 3

Barom . Therm .
rnru ! ill 6.

22 .4
19 .2
27.6
20.6
19.0
28 .2

Absol . Fruchtig- ,S-ucht . leitin !
in vnn . Proi
13 .3 ! 66
13 .1 ^ 79
9 .5 ' 35

13 .6 ! 75
12.6 77
11 .0 39

Wind

NE

SW

Himaul

heiter

»
bedeckt

Höchste Temperatur am 4 . Juni : 29 .6 - niedrigste in derdarauffolgenden Nacht: 14 .9.
Niederschlagsmenge oes 4 . Juni : 0.0 ww .
Höchste Temperatur am 5 . Juni : 28 .0 - niedrigste in derdarauffolgenden Nacht: 14 .7 .
Niederschlagsmenge des 5. Juni : 0.0 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxan » 6 . Juni : 4.51 m,gefallen 3 om._

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz t» Karlsruhe



HstOslitzsi -A Einem pp . Publikum die ergebene Mtttheilung , daß ich
8 >nrr »stng «Lsir L . «krrnl U. F unter der Firma

„KMkMMt Lalserlior"
Brückeustraße Nr. 35 u . 37 im Stadttheil Ne«e«heim ein feines Wein -
nud Bier -Restanrant nebst Billardsaal eröffne.

Durch Verabreichung gut znbereiteter Speise «, vorzügliche « Mittags -
tischeS, reiuer Wei «e u«d sonstiger Getraute, namentlich den Ausschank
der als vorzüglich bekannten Biere des Münchener „Angnstiucrbrän "
und echte» Pilsener Bieres hoffe ich, den guten Ruf meines Geschäftes ,
gleichwie früher im „Rodeusteincr " und „Perkeo " auf's Neue bethätigen
zu können . Zu recht zahlreichem Besuch einladend, zeichne

Hochachtungsvoll!
Voigt .

Sotaolvoi 'g , den 30 . Mai 1900 . B '338.7

Wöchentliche Gesellschafts¬
reisen Mk. 205 . — Alles ein¬
geschlossen . Ermäßigte Cou¬
ponhefte für unabhängige
Reisende Mk. 185 .— Alles ein¬
geschlossen . Eigenes , großes Hotel.

Ausführliche Programme
kostenfrei . Reisebureau
SchenkerLCo . , München,
Promenadeplatz 5 .

B .518

Großh. Badische Staatseisenbahnen .
Die Züge 411 », 410 und 420 auf der Strecke Karlsruhe — Graven -Neudorf

erhalten ab LI . Jnni l . Js . folgenden veränderten Fahrplan :

Zug 410 Zug 420
ab Karlsruhe —Hptbhf

„ Karlsstraße Haltepkt.
„ Mühlburger Thor
„ Neureuth
„ Eggenstetn
„ Leopoldshafen
„ Linkenheim
„ Hochstetten
an Graben -N-udorf

Karlsruhe , den 2 . Juni 1900 .
Großh. Generaldirektio«.

453

45g
5 «s
511
5w
525

53t

620 ^

62«
6L
645
651
6^
702
710

an
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab

, , 512
Zug 411 »

542
5 »8
535
5ZS
5H
5 »8
501
456
445

B '517

Bor den bevorstehenden 80IRIRRI ^ I *I *^ R !8bIR empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenstände gegen

l,o « I

bet der Aseksner uncl »iiünekener
f euer-Versicberungs -Lezellschstt

Ein bereits neues vorzügliches
franz . Billard , welches als Tisch
benützt werden kann, ist mit sämmt-
lichem Zubehör wegen Platzmangel
vom Unterzeichneten für M . 450 gegen
baar zu verkaufen. B -458.2
Loiil SSngsn , Bahnhofrestaurateur ,

Wiesloch .

Freiwillige
Liegenschafts-

Auf Antrag werden aus dem Nach¬
lasse der Mathias Tritschler Witwe
Rofina geb . Riesterer in Wellersbach
im Rathhause zu Oberried unter
Mitwirkung des Unterzeichneten am

Montag de« 11 . Jnni d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

folgende Liegenschaften öffentlich zum
zweiten Mal zu Eigenthum versteigert,
wobei der Zuschlag, wenn mindestens
das höchste Gebot der I . Versteigerung
mit 25,600 Mark erreicht wird, dem
höchsten Gebot auch ohne weitere Zu¬
stimmung der Erben erthetlt wird,
jedoch vorbehaltlich der vormundschafts¬
gerichtlichen Genehmigung.

Lgb . Nr . 17 Sommerberg .
14 » 76 gm Hofraithe,

Hausgarten ,
Ackerland ,

1 „ 95
43 „ 60

„ 74 ,, Wiese »,

64 44 // Wiese s.
06 „ 16 // Reutfeld k Lang¬

matte,
11 „ 81 // Reutfeld K Lang¬

matte,
39 „ 27 „ Ackerland k,
41 26 „ Waide i Erlacker ,
86 31 Wald,
12 10 Grasrain ,

7 „ 91 // öder Rain ,
iS // 57 /, Weg ,

3 /, 80 // Bach ,
40 Wiese k Winterberg,

95 „ Ackerland I,
22 „ 70 Hm Reutfeld m,
57 // 13 „ Waide n .

zu Versichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härte « .
Ooirooo - k' oLlsoir für Haushaltungen bis zum Werthe von

M . 10 .000 Jahresprämie M . 5 —
„ 20 . 000 dto . „ 10 —
„ 30,000 dto .. 15 —

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt . Auskunft ertheilen die
Agenten der Gesellschaft und die General-Agentur Oltomsr H .11ns ,
Bismarckstraße 37s . A 429 .13

Ae SiNeiiW KMerlliO -Mnk
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Verficherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden :

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre -
b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens-
0) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
ll) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : U.316 .24
Die Direktion , Schloßplatz 7, Karlsruhe .

essmer --
GISHlnftMMe

per Ukunll 1 .20, 1,40, 1 .60, IM , 2 .— u . 2 .50 .
2u Kaden in allen besseren KesokLkten .

SV

14 Wiese 0.
Hausmatte

2 da 80 a 83 gm Wiese »,

2 k»
1 „
2 „
3 „

Auf der Hofraithe stehen -
» ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller,
d . eine zweistöckige Scheuer mit

Stallung , Schopf und Knecht¬
kammer ,

e . Schweinstallgebäude,
<1 . ein Wasch- und Backhaus.

Lgb . Nr . 6 .
1 k» 12 a 59 gm Wald, Sauerwald .

Lgb . Nr . 9 .
87 » 01 gm Wald, Sauerwald .

Lgb . Nr 29.
1 k» 14 » 70 gm Wald, Baumwald .

Lgb . Nr . 25 .
von der Weilersbacher Genossen¬

schaftswaide, ' -7 Von der Genofsen -
fchaftswatde Hinterwald , Gemarkung
Zastler .

Das Ganze, ein geschlossenes Hofgut
der sogenannte „Sutterhof " wird von
dem Gemeindeweg Grdst. Nr . 2 durch¬
schnitten und grenzt gegen Norden an
Gemarkung Dietenbach, Burg und
Birkenreuthe, gegen Westen an Ge¬
markung Dietenbach, Grdst. Nr . 19
Btrkenmeiershof Nr . 18 Schlemerhof,
gegen Süden an Gemarkung Zastler,
gegen Osten an Nr . 15 Frestlehof.

Die Bedingungen können bei mir
eingesehen werden.

Freiburg , den 28 . Mai 1900 .
Großh . Notariat V .

Oßwald . B428 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Laonng .

B .415 .2 . Nr . 32394. Pforzheim .
In Sachen des Kaufmanns Emil
Reis in Pforzheim, vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Netter dahier gegen
SchmtedmeisterWilhelm Lindenmann
von Huchenfeld , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , Forderung betr .,
wurde die Verhandlung auf

Freitag , den 13 . Juli l . Js .,
vertagt .

Pforzheim, den 29 . Mai 1900.
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Dufner .
Konkurse .

B .476 . Nr . 7758 . Durlach . lieber
das Vermögen des Mühlenbefitzers
Adolf Hahn in Königsbach wird heute
am 2 . Juni 1900 , Nachmittags 3 ' /, Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der RechnungsstellerPeter Schmidt
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25. Juni I960 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
fowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in Z 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montag , den 2 . Juli 1900 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 25. Juni 1900 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Durlach ,
gez . : Bechtold .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber

Frank .
B .475 . Nr . 13675 . Waldshut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Blasius
Bächle in Aisperg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnißund zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin bestimmt auf
Mittwoch , den 4. Juli 1900,

Vormittags 9 ^/ , Uhr ,
Vor dem Amtsgerichte Hierselbst.

Waldshut , den 1 . Juni 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hierholzer .

Vermischte Bekanntmachungen .

8nk«»s «»i Alte» »«) Kelle».
Das Ergebntß an Häuten und Fellen

aus unserer Anstaltsschlächteret für
II . Halbjahr 1900 soll im Submisstons¬
wege an den Meistbietenden vergeben
werden.

Angebote wollen alsbald bet uns ein¬
gereicht werden Die Verkaufsbedin¬
gungen sind auf unserer Verwaltungs¬
kanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Jllenau , den 2 . Juni 1900 .
Großh. Direktion der Heil- und

Pflegeanstalt. B .507 .

Nutzholzverkauf .
Aus den Domänewaldungen des

Forstamts Bonndorf und aus den Wald¬
ungen der Stadtgemeinde Bonndorf
kommen am 12 . und 13 . Juni l . I .
insgesammt 9700 Festm . Nutzholz
zum Verkaufe und zwar versteigert mit
üblcher Borgsrtstbewilligung, die Stadt -
gemetnde Bonndorf am

Dienstag de« 12 . Juni ,
Bormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus „zur Post" in Bonndorf :
Fichten, Tannen und wenig Forlen :
Stämme : 74 I . Kl., 272 II . Kl ., 487
III . Kl , 1090 IV . Kl -, 423 V . Kl . -
Klötze und Abschnitte : 563 I . Kl ., 245
II . Kl ., 31 III . Kl . - Baustangen : 30
I . Kl ., 93 II . Kl. - zusammen2680Festm .

Das Forstamt Bonndorf am
Mittwoch den 13 . Jnni ,

Vormittags S Uhr .
im Gasthaus „zum Kranz" in Bonndors
aus den Hutbezirken Glashütte , Rot-
Hans , Sommerau , Roggenbach , Bonn¬
dorf und Dtllendorf : Fichten und
Tannen : Stämme : 366 I . Kl., 864
II . Kl ., 1180 III . Kl ., 1341 IV . Kl .,
405 V . Kl . - Klötze und Abschnitte :
1124 I . Kl ., 576 II . Kl ., 216 III . Kl . -
Spaltholz : 16 Stämme I . und II . Kl . -
Baustangen : 53 Stück I . und II . Kl .
Forlen : Stämme : 17 I . Kl ., 86 II . Kl .,
113 III . Kl ., 48 IV . Kl . - Klötze : 17
I . Kl., 17 II . Kl ., 3 III . Kl . Eichen :
62 Stämme III . — V . Kl , zusammen
7020 Festm. B 471

Auszüge durch das Forstamt bezw .
des Bürgermeisteramt Bonndorf , die
auch jede sonstige Auskunft gern ertheilen.

B .441 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Durch Allerhöchste Staatsministerial¬

entschließung vom 23 . Mai ds . Jrs .
Nr . 437 ist auf Grund des Enteignungs¬
gesetzes vom 26 Juni 1899 ausge¬
sprochen worden, daß zum Zwecke der
Erweiterung des Bahnhofs bei Rhein-
felden die betheiltgten Eigenthümer
verpflichtet sind, Eigenthum an Grund¬
stücken der GemarkungenNollingen und
Warmbach in dem durch die Verhand¬
lungen festgestellten Umfange an die
Großh . Eisenbahnverwaltung gegen
vorgängige Entschädigung abzutreten.

Dies wird gemäß K 32 des ange¬
führten Gesetzes öffentlich bekannt ge¬
geben .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1900 .
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr . Ritter .

B,502. Freiburg i . B .

Bekanntmachung .
Den Kaminfegerdienst im V.

Kehrbezirk des Amtes Freiburg
betr.

Die Stelle des Kaminfegers im V.
Kehrbezirk des Amts Freiburg ist durch
den Tod des bisherigen Inhabers er¬
ledigt. Der Bezirk umfaßt die Ge¬
meinden : Betzenhausen , Buchheim ,
Ebringen, Gundelfingen, Hochdorf , Hug¬
stetten , Lehen , Mengen, Munzingen ,
Neuershausen, Opfingen , Schallstadt,
Scherzingen , Thiengen, Umkirch, Wal¬
tershofen, Wildthal , Wolfenweiler und
Zähringen .

Bewerbungenfind binnen 14 Tagen
bei dem Großh . Bezirksamt Freiburg
schriftlich einzureichen - in denselben ist

über Namen, Geburts - und Wohnort
Alter , Familienverhältniffs , Vorbildung
und seitherige Thätigkeit Wahrheit^
getreue Angabe zu machen-

Der Bewerbung ist beizulegen :
1 . eine Beurkundung über die Ans.

nähme unter die für eine Kamin¬
fegerstelle befähigten Personen, aufGrund abgelegter Prüfung

2. ein Zeugniß der Ortspolezeibehörde
des seitherigen Wohnortes , bezu,
wenn der Bewerber nicht s^
längere Zeit an diesem Ort an¬
wesend ist , des früheren Wohn- oder
Aufenthaltsortes über den Besitz
eines guten Leumundes, sowie be¬
glaubigte Zeugnisse über seitherige
Beschäftigung;

3 . »in Zeugniß eines Staatsarztes über
eine zur Ausübung des Kaminfeger¬
gewerbes befähigende rüstige Körper¬
beschaffenheit .

Freiburg i . B . , den 31 . Mai I960 .
Großh . Bezirksamt :

v . Reck.

B .506.1 . Nr . 3435. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Verlegung einer
beil . 560 va langen Wasserleitung aus
200 nun weiten Muffenröhren sammt
Zubehör , einschließlich Herstellung des
Rohrgrabens , sowie die Lieferung und
Aufstellung zweier freistehenderWasser -
krahnen auf Station Neckargemünd bet
Heidelberg sind zu vergeben.

Angebote find bis zum Mittwoch ,
den 20 . d. M ., Borm . 0 Uhr,
portofrei, verschlossen und mit entz
sprechender Aufschrift versehen bei
Unterzeichnetem einzureichen .

Bedingungen und Zeichnungen kön¬
nen auf der Kanzlei des Unterzeich¬
neten eingesehen werden, woselbst auch
Angebotsformulare erhoben werden
können .

Zuschlagcfrist vier Wochen .
Heidelberg, den 2 . Juni 1900.
Der Großh . Bahnbauinspektor I . ,

B .534.1 . Nr . 6331. Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Neubau einer fünfte « Land¬
güterhalle auf dem Hauptgüterbahnhof
in Mannheim sollen die Grab -, Mau¬
rer -, Steinhauer - (rothe Neckarthalsand-
stetne ), Verputz -, Zimmer- , Schreiner-/
Glaser, Schlosser-, Blechner- und
Tüncher-Arbeiten im Wege öffentlicher
Verdingung einzeln oder im ganze»
vergeben werden.

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind , werden auf der Kanzlet des Unter¬
zeichneten , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufltegen , aus
Verlangen abgegeben .

Zeichnungen und Bedingungen wer¬
den nach auswärts nicht versandt.

Die Angebote sind längstens bis zn
der am 18 . Jnni 1900 , Vormit¬
tags 11 Uhr stattfindenden Berding-
ungstagfahrt eiuzureichen. Für den
Zuschlag bleibt eine Frist von 3 Wochen
Vorbehalten.

Mannheim, den 1 . Juni 1900.
Bahnbauinspektor.

B .439 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats«
Eisenbahnen.

Wir versteigerngegen BaarzahlE
am Montag , den 11 . Jnni l. 3--
Vormittags 8 Uhr und Nachmit¬
tags 2 Uhr beginnend in unsere»
Bersteigerungsraum , Eingang bei»
Ettlinger Stratzenübergang :

Die im 1 . Viertel des laufende »
Jahres eingelieferten Fundsachen UM
Frachtgüter ,

Vormittags 11 Uhr getragen-
Bahnwartskle -.der , .

am Dienstag , de« 12 . Mß
Vormittags 9 Uhr im MagazinM
beim Bahnübergang an der Rüppurr»
straße ebenfalls gegen BaarzahlunS -

Verschiedene alte Materialien als -
Glasabfälle , Rohglas , Dampfheizung ?

schläuche, ausgebrannte Glühlampen,
Seidenstoffe, Seide, Gummiwaarm
Wagendcckcnslücke, Plüsch und der
gleichen - ferner beim Oelkeller: g
brauchte Oelfässer.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1900 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

magazine.

B -514. Karlsruhe . .

Großh. Bad. Staat?
Eisenbahnen.

Zum Tarifheft „Theil H"

Frankfurt -hcsstsch -südwestdeulschen ^
band vom 1 . Juni 1699 0
Giltigkeit vom 1 . ds . Mts . der
trag I Aenderungen und Ergänz n«
des Vorwortes , der Tarifvors-HE ^
und der Ausnahmetarife entya
ausgegeben worden.

Karlsruhe , den 2 . Jum 1899 .
iRsnstk iAeneraldirektww

Druck und Verlag der G . Brau n ' schen Hofbuchdruckerei tu Karlsruhe .
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